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Amtlicher Weil
Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 2 . d . Mts . ist

der Oberstlieutenant Wilhelms , Kommandeur des Schle¬
sischen Train -Bataillons Nr . 6 , in gleicher Eigenschaft zum
Train -Bataillon Nr . 14 versetzt worden .

AiHL-Amtücher Well .
Telegramme .

f Eibing , 11 . Jan . Der Eisgang auf der Nogat ist seit
gestern in vollem Gang , der Wasserstand ist ein sehr hoher
und das Uebcrschwemmungswasser steigt .

ch New -OrleanS , 10 . Jan . Der Oberbefehlshaber der hier
stationirten Bundestruppcn hat eine Depesche des KriegS -

ministcrs erhalten , in welcher ihm der Befehl ertheilt wird ,
die Volksmenge um den Staatspalast , in welchem sich die
republikanische Legislatur befindet , zu zerstreuen . Die Ruhe
ist noch nicht gestört , da die Milizen der demokratischen Par¬
tei die Straßen gesäubert haben . Beide Legislaturen haben
Mitglieder für den Senat in Washington gewählt .

Reichstags -Wahle ».
f Berlin , 11 . Jan . Den Morgenblättcrn zufolge hat

im VI . hiesigen Wahlkreise von 19122 abgegebenen Stimmen

Hasenclever 9597 , Banks 6856 , Borsig 2180 , Brandes
344 , v . Schorlemer - Alst 95 erhalten . 30 Stimmen waren
zersplittert .

f Berlin , 11 . Jan . Nach weiterer Zählung ergibt sich
für den II . Wahlkreis folgendes Resultat : Eine engere Wahl
wird zwischen Forckenbeck mit 5135 und Klotz (Fortschr .)
mit . 4230 Stimmen nöthig . Baumann , Socialdemokrat , er¬
hielt nur 4000 Stimmen .

f Breslau , den 11 . Jan . Der Ausschuß des Wahlvereins
der Nationalliberalen beschloß, bei der engeren Wahl Hänel
gegen den Socialdcmvkratcn Kräkcr zu unterstützen . Vor¬
aussichtlich wird die Fortschrittspartei Lasker gegen den
Socialdemokraten Bäthke unterstützen .

f Straßburg , 11 . Jan . Als sicher gewählt sind hier
ferner bekannt : Autonomist Redakteur SchnceganS in Zabern
gegen den Protestkandidatcn Mayer ; Bürgermeister Nessel
von Hagenau in Wcifsenburg - Hagenau (Autonvmist ) gegen
Hartmann (ultram .) . Als gewählt gilt ferner für Straß¬
burg ( Land ) North ( Autonomist ) gegen den Ultramontanen
v . Schauenburg .

Mainz : Oechsner erreichte mit 9387 Stimmen die absolute

Majorität ; Moufang erhielt 7462 , Most l88 <> St .
Bremen : MoSle 13329 , Frick 6760 St .
Leipzig : Stephani 10776 , Hänel 1757 St .
Wahlkreis Erstein - Molsheim in Elsaß - Lothringcn : Der

Kandidat der autonowistischen Partei , Bürgermeister Rack von Ben¬

fe ! '' , mit 7566 St . gewählt ; der nllramvniane Gegenkandidat , Ge¬

richtsvollzieher Linder , erhielt 3316 Sn

Hamburg 1 . Wahlkreis : Möhring (national ) gewählt ; II . Wahl¬
kreis : Bauer (lib rvl ) gewählt .
i- --?»--»-« -- —----« -»- ' -- -- ' l « >- » >»«- . ,» »»»»„» »>, -

Elberfeld : Stichwahl zwischen Hasselmann ( Soeialdemokrai )

und Prell .
Dortmund : Voraussichtlich Berger gewählt .

Königsberg i. Pr . : Stichwahl zwischen,Dilkert ( Fortschr .) und

Hoffmann ( nat .-lib .) .
Altona : Wahl Hasenclcver 'S gesichert .

Hannover : Stichwahl zwischen dem nationalliberalen und

partikularistischen Kandidaten
Breslau I . : Stichwahl zwischen Lasker und Bä hke (Social -

demvkrat ) ; Breslau l ! . : Stichwahl zwischen Hänel und Kräcker ( So -

cisldemvkrat ).
Saarbrücken : PAHler ( lib .) 6900 , Schneider (kons .) 3400 St .

Ottweiler : Stumm (lib .) 3780 , Schmidt (kons ) 1733 St .

Nürnberg : Gesammtresultate : F :ankenbnrger 10015 , Grillen -

berger (Socialist ) 10065 , Lmbart 877 St . ; als » Stichwahl noth -

wendig .
Im Wahlkreise Schwei nfurt wurde Graf Luxburg (liberal ) mit

1000 Stimmen Majorität gewählt .

Chemnitz : Most ( Socialdcmolrat ) gewählt .
Saal kreis und Stadt Halle : Wiederwahl Spielberg

'S

(Fortschr .) gesichert .
Fulda - Schlüchtern Gersfeld : Herrlein (Zentrum ) wicdergewäh t.

Hagen : Stichwahl zwischen Richter (Fortschr .) und Meckel

(nat .-lib, ) .
Braunschweig . Blanken bürg : Handelsgerichts -Direktor

Bode erhielt in Braunschweig 5123 , Bracke (Soc .-Dem .) 6113 St .
An den meisten anderen Orten des Wahlkreises Braunschweig -Blan -

kenburg erhielt Bede die Majorität so daß die Wahl gesichert zu sein

scheint .
Wolsenbüttel - Helmstedt und Gandersheim - Holzminden :

Finanzrath Knntzrn und Hüttendireklor Koch erhielten eine solche Ma¬

jorität , daß ihre Wahl gegen Bracke unzweifelhaft erscheint .
Weimar : Krieger ' S (nat .-lib .) Wahl ist gesichert .
Eisenach : Sommer ' » (nat .-lib .) Wiederwahl gesichert .

Gotha (Stadl ) : Bock (Sccialdem .) gewählt . Nachrichten von den

Landgemeinden fehlen .
OSnabrück - Jburg rc. : Gerlach (Konserv ) gewählt .
Danzig ( Stadt ) : Stichwahl zwischen Rickert (nat . - lib .) nnd

Prälat Landmesser (Zentrum ) .
Dresden rechts d. Elbe : Liebknecht 2482 St ., v. Schwarze 2358

St . Resultat zugehöriger Dorswahlen unbekannt . Dresden links
der Elbe : Bebel 6932 , Mayhoff 4375 . Hauptmann Käuffcr 3967 ,
Minckwitz 2026 St . , deßhalb engere Wahl .

Wahlkreis Waldenburg i . Schl . : Stichwahl zwischen Fürst Pleß
mit 6091 und Zimmerer Kapell mit 3168 St .

Solingen : Stichwahl zwischen Jung (nat . -lib .) mit 6212 und

Rithinghaus (Arbeiterpartei ) mit 6123 St . ; v . Schorlemer - Alst erhielt
4729 St .

Annaberg : Stichwahl zwischen Hvlzmann ( nat . - lib .) und Breit¬

feld (kons.) .
Leipzig (Landkreis ) : Demmlar ( Socialist ) ist als gewählt anzusehen .

Crefeld : Aug . ReichenSperger mit 9467 gegen Seiffardt mit

4542 St . gewählt .
! Altena - Iserlohn : Stichwahl zwischen Overweg mit 5300

und Kreuz (Fortschr .) mir 5000 St .
Lennep - Mettmann : Stichwahl zwischen Techow (nat .- lib .)

mit 8291 und Andorf ( Socialist ) mit 3648 St .

KaiserSlautern - Kirchheim : I ) r . Zinn (lib .) wiedergewählt
mit ca . 10,000 St . gegen 3000 ultramontane und 1200 konservative
Stimmen .

Lin Magier -
Bon Friedrich Gerstäcker .

(Fortsetzung aus Nr . 10 .)

Zehntes Kapitel .
In der Kalle .

Am letzten Tag der Frist verstrich dem alten Arvila die Zeit so

langsam , als ob sie Blei unter den Füßen hätte . Heute , um Mitter¬

nacht , sollten die Wechsel und das Geld in die Hände deS Verbünde¬
ten der Räuber , vielleicht in die Hand eines der Räuber selber gelegt
werden , und Gnüierrez war ebenfalls von Lacubaya hereingekommcn ,
um die Sache mit zu arrangiren . Die Pap er - befanden sich in

voller Ordnung und beide Herren konnten die Zeit jetzt nicht erwar¬
ten , in der ihnen ihr unglücklicher Sohn zurückgegeben werden sollte .

Dolores , als sie zum Frühstück kam , sah todtenbleich aus . Ihr
Vater schrieb dos aber natürlich der aufregenden und peinlichen Er¬

wartung zu .
„ Sorge Dich nicht , mein Kind, " sagte er herzlich , „ steh , eS ist ja

nur der heutige Tag , dann "
haben wir hofsentlich Alles überstanden .

Jene schlechten Menschen besitzen dann das Geld und werden uns den

Sohn nicht länger vorenthallen , denn alle ihre Wünsche oder viel¬

mehr Forderungen werden ja befriedigt ."

„Ja , mein Later, " sagte Dolore » leise, „ ich glaube es dir , und

will mich auch nicht sorgen , sondern eine gute Tochter sein . Die

Brust ist mir nur heute sä beklemmt , und ein G - sühl , als ob ich
immer » einen möchte , liegt wir in den Nerven ."

„Da » kommt von der Aufregung , in der du dich befindest , Herz, "

sagte der Vater , leise ihre Stirne küssend ; „ behalte nur kalte » Blut ,
denn die schwere Zeit ist bald vorüber und eine heitere Zukunft blüht

hoffentlich sür dich auf . "

„DaS g>.be die heilige Jungfrau, " sagte daS junge Mädchen ; „aber

glaube nicht , lieber Vater , daß ich mich schwach fühle . Im Gegen -

! theil , ich habe Math , All :» zu ertragen , und du wirst nie hören , daß
i eme Klage über meine Lippen kommt . Nur dieser Beklemmung konnte

j ich nicht Herr werden , aber — daS ist nur eine kleine körperliche

Schwäche, " setzte sie mit einem gar so lieben Lächeln hinzu ; „geistig
bin ich vollkommen frisch, Papa , und eS war auch nur jetzt , wo mich
ein solches Gefühl übcrkam . Es ist schon vorüber und du sollst dich

nicht weiter über mich zu beklagen haben . "

Arvila wie Guitierrez hotten nach dem Frühstück etwa eine Stunde

ihren Geschäften obzuäegen und DoloreS war allein iw Salon zurück¬

geblieben , um einen kurzen Brief zu schreiben und zu couvcrtiren .
Gerade war sie damit fertig und griff just nach der Klingel , um Blas

hercinzurufen und jhn mit dem Schreiben fortzus -riden , als dieser

von selber des Gemach betrat nnd meldete : „ Senner Don Leonardo

de Guerra wünsche der Scnnyrita oder Don Jose seine Aufwartung

zu machen ."

DoloreS sah den jungen Burschen erstaunt an . „DaS ist wunder¬

bar, " sagte sie endlich , wie mit sich selber redend , und zerriß dabei

den eben erst geschriebenen Brief in zwei Theile ; „ wunderbar in der

That . aber — desto besser. Blas, " suhr sie dann fort , indem sie auf
den kleiuen indianischen Jungen zuging und ihm die Hand auf die

Schulter legte : „ du bist ein kleiner gescheidter Bursche und ich weiß ,
ich kann mich auf dich verlassen ."

„ Gewiß , Sennarita, " sagte der Junge treuherzig . „ Gewiß können

Sie daS ."

„ Gut , Muchacho , dann gehe hinaus und sage dem Herrn , ich selber
wäre gerade beim Ankleiden und das dauerte immer entsetzlich lange ,
und mein Vater drüben mit Sennor Guitierrez — verstehst du ,
Blas ? "

„Ja , Sennorita ."

„ Also mit Sennor Guiterrez beschäftigt , um ein sichtige - Geschäft

zn ordnen , d,S nicht aufgeschoben werden könne . Mein Vater hätte
aber sehr gewünscht , ihn zu sprechen , um ihn in etwas um Rath zu

Stuttgart : Hölder (nat . - lib .) mit 12,798 St . gew . gegen Hill¬

mann ( Soc .-Dem .) mit 4609 St . Im 3 . Wahlkreis (Besigheim -Heil¬
bronn ) wurde Huber ( nat . - lib .) gewählt . — Voraussichtlich werden

wiederzewähll : Im 2 . württemb . Wahlkreis : v. Varnbüter ( sreikonserv .) ,
im 12 . : Fürst Hshenlohe - Langenburg ( jreikons . ) , im 16 . : Gras Bis¬

singen (Zentrum ) , im 17 . : Graf Waldburg Z ' il (Zentrum ) .

Stuttgart : Voraussichtlich neugrwählt wurden : Im 7. Würt¬

temberg . Wahlkreise : Stalin ( Schutzzöllner ) ; im 14 : Heim (Parti¬

kularist ) . In den übrigen Kreisen herrschte heftiger W -chl ' ampf , doch

sind die Resultate « och nicht übersichtlich , es werden jetoch die reichS -

sreundlichen Kandidaten wahrscheinlich meistentheilS unterliegen .

Posen : v . TurnS ( Pole ) gewählt .

Zabern : SchneeganS (Antonomifl ) gewählt

Hagenau : Bürgermeister Nessel (Luton ) gewählt .
Dortmund : Berger definitiv gewählt .

Rappoltsweiler und 5 . elsaß lothring . Wahlkreis : Simonis

wiedergewählt .
Darmstadt , Groß - Gerau : Stichwahl zwischen Büchner

(Fortschr .) und Welcker ( nat - lib .) .

Kusel - Homburg : 0r . Armand Buhl (nat . - lib ) mit sehr

großer Majorität wiedergewähik .

Bergzabern - Germer - Heim : Wahl des Liberalen Bolza

gesichert . Bolza erhielt bis jetzt 9147 , der Klerikale Kuhn 6725 , der

Konservativ - MedicuS 256 St . Di - Ergebnisse von 6 Wahlbezirken

stehen noch auS .

De « tschland .
Karlsruhe , 12 . Jan . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin ist heute Vormittag nach Heidelberg gereist , um

Ihre Majestät die dort weilende Königin von Schweden zu
besuchen , und kehrte am Abmd in die Residenz zurück .

Karlsruhe 11 . Jan . Der „ Staats - Anzeiger " Nr . 2
vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des In¬
nern : r>. die Neuwahl des thierärztlichen Ausschusses betr . ;
b . den Hebammen - Untcrricht in Freiburg betr . ; o. Uebersicht
der Studirendcy auf den Universitäten Heidelberg und Frei¬
burg betr . ; «i . den Kreisausschnß des Kreises Konstanz betr . ;
n. den Hebammen -Untcrricht in Heidelberg betr . 2 ) DeS

Handelsministeriums : die Erthcilung von Erfin -

dungSpatentcn betr . 3 ) Des Finanzministeriums :
die vierte im Jahr 1876 flattgehabte Gewinnziehung des
Lotterieanlehens der Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kasse zu 14
Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend .

x) Berlin ^ 10 . Jan . Wie heute die „Prov . - Korresp . "

meldet , wird Se . Mas . der Kaiser am Freitag den 12 . Jan .
Mittags 12 Uhr den Landtag der Monarchie im Weißen
Saale des königl . Schlosses eröffnen . Dem Eröffnungsakte
geht Gottesdienst voraus , und zwar um 11 Uhr für die
evangelischen Landtags -Mitglieder im Dome , um 11 «/s Uhr
sür die katholischen in der St . Hedwigskirche . Unter Hin¬
weis auf die in der rechtzeitigen Budgetvereinbarung auch
des Reichstages begründete kurze Dauer der bevorstehenden
Landtags - Session bemerkt die halbamtliche „ Prov . - Korresp . "

im Wesentlichen : Mit der Verlegung des Beginnes des
' Etatsjahres auf den 1 . April war von vorne herein die

Absicht verknüpft , eine neue und feste Ordnung der parla¬
mentarischen Sessionen eintreten zu lassen . Während der
Reichstag seine ordentliche Session fortan regelmäßig in den

fragen , und ich selber bäte ihn rbenfallZ , unS heute Mittag um vier

Uhr zu besuchen und mit uns zu diniren . Wir speisen etwas nach
vier Uhr , verstanden ? Also mach' deine Sache gut . " ,

Der kleine Bursche war wie der Blitz zur Thür hinaus , um seinen

Auftrag auSzurichlen , und daß er eS geschickt wachte , darauf konnte

sich DoloreS verlassen . Da ! junge Mädchen aber , die Hände auf ihr

Herz gepreßt , ging mit raschen Schritten im Zimmer auf und ab ,
und jo fand sic der Bater und Guitierrez , als sie io 'S Gemach traten .

„ Papa, " sagte da Dolores , die ihre Fassung vollkommen wieder

gewonnen hatte , und ein leiser Lächeln flog dabei über ihre Züge .

„ Ich Hab« dir aus heute Mittag einen Gast eingeladen ."

„Einen Gast , mein Kind ?" sagte der alte Herr etwa » erstaunt ,

„ und heute gerade ? — über wer ist «S ? "

„ Sennor Don Leonard » de Guerra "
, sagte Dolores mit einiger

Grandezza .
! „Don Leonardo ? " rief aber jetzt auch Guitierrez überrascht , „aber
' wie kommst du gerade heute auf den Herrn , Sind ? "

„ Er war eben hier , um uns seine Aufwartung zu machen . "

„Und hast du ihn angenommen ? "

„ Nein , ich lud ihn auf heule Mittag um 4 Uhr ein ."

„ Sonderbar, " sagte Arvila , mit dem Kopf schüttelnd , „ uud was

kann er gewollt haben ? "

„ Ein eigener wilder Schein glühte in Dolore »' Auge , aber er

schwaud so rasch alt er gekommen , und mit gleichgiltiger Stimme

sagte ste :
» tzaiön sod « ? wahrscheinlich sich erkundigen , wie wir un » be-

> finden ."

! „Angenehm ist mir die Einladung heute gerade nicht, " jagte Sen -

! nor Arvila , „ und da deine Mama heute wieder über heftigen Kopf -

! schmerz klagt , so wäre es vielleicht besser gewesen , wenn — » och ,
I Ouerida " , setzte er freundlich za seiner Tochter gewendet hinzu , „ es
^ ist einmal geschehen und wir » erden ihn so gastfreundlich empsan gen

«



ersten Monaten des Jahres halten soll , wird der Landtag
für seine ordentliche Session zunächst auf die letzten Monate

angewiesen . In diesem Jahre aber mußte der Landtag noch
im ersten Quartal zu einer Session berufen werden , weil
die verfassungsmäßige alljährliche Berufung in dem Zeit¬
raum vom November bis Mitte Januar mit Rücksicht auf
die jüngste Reichstags -Session noch nicht hatte stattstnden
Runen , und demzufolge auch der Staatshaushalts -Etat für
das mit dem 1 . April beginnende EtatSjahr noch nicht fest¬
gestellt worden ist . So müssen denn diesmal noch die beider¬

seitigen Sessionen im ersten Quartale des Jahres unmittel¬
bar auf einander folgen , mit dem nächsten Herbste aber soll
die weitere regelmäßige parlamentarische Ordnung beginnen .
Heute Nachmittag 2 ' / ? Uhr vereinigte sich das Staatsmini¬

sterium zu einer Sitzung . Wie verlautet , hat in derselben
der Entwurf der Thronrede zur Eröffnung des Landtages
den Hauptgegenstand der Berathung gebildet . Nach einer

heutigen Meldung der „ Prov . - Korresp ." wird der beim Land¬

tag einzubringende Staatshaushalts - Etat , abgesehen von
neuen Zuwendungen für Zwecke , deren Billigung schwerlich
Bedenken unterliegt , sich im Allgemeinen durchaus den früheren
Etats anschließrn und daher an und für sich , nach der Mei¬

nung des halbamtlichen Organs , zu langwierigen Eiört :-

rungen kaum Anlaß bieten . Auch in mehreren parlamen¬
tarischen Kreisen besteht die Ansicht , daß es gelingen werde ,
durch sorgsame Geltendmachung der Rücksichten auf die kurz -

bemessene Sessionszeit die diesmaligen Budgctverhandlungen
vor einer Unzuträglichkeiten '-mit sich bringenden Ausdehnung
zu bewahren . Zwischen Führern der Mittelparteien des

Abgeordnetenhauses haben im Sinne einer solchen freiwilligen
Beschränkung schon eingehende Besprechungen stattgefunden .
Zu diesen Mittelparteien gehört allerdings das selbstbenannte
„ Zentrum " nicht . — Der „ R .- und St .-Anz .

" dementirt heute
die von hiesigen Blättern verbreitete Nachricht , daß Halil
Cherif Pascha an Stelle von Edhem Pascha zum türkischen
Botschafter in Berlin ernannt sei , und daß der kaiserl .
deutsche Botschafter bei der türkischen Pforte , Frhr . v . Wei¬

ther , in den nächsten Tagen aus Konstanrinopel hier er¬
wartet werde

rc Berlin , 10 . Jan . In den letzten Tagen setzt man ein
Gerücht in Zirkulation , welches in unseren diplomatischen
Regionen eine gewisse Beachtung findet . Zwischen Rußland
und Frankreich füll nämlich für den Fall eines Allbruchs
der Konferenzen ein Bündniß vorbereitet worden sein , dessen
Abschluß binnen Kurzem bevorstehe . Die Annahme liegt
nahe , daß es sich hier entweder um ein russisches Presfions -
mittel , oder um französische Zukunftspläne handelt , welche
Thiers wieder ausgenommen hat . Man weiß hier , daß er
durch Jules Simon den Präsidenten Mac Mahon beein¬

flussen läßt und daß der Herzog von DecazcS mehr als

willig ist . der Petersburger Orientpolitik gefällig zu sein . —

Die Publikationen des Reichs -GesundheitSamtes , welche jetzt
ihren Anfang genommen haben , bringen die wöchentlichen
Sterblichkcitsverhältnisse der verschiedenen deutschen Städte ,
welche über 15,000 Einwohner haben . Mit dem Ueberblick
über eine einzige Woche , wie sie in der ersten Veröffent¬
lichung vorliegt , ist natürlich wenig anzufangen , aber soviel
geht doch schon mit erschreckender Deutlichkeit auch aus diesen
Ziffern der einzigen letzten Woche des vergangenen Jahres
hervor , daß die großen Jndustriecentren ein außerordentlich
ungesundes Leben bedingen . Königshütte in Oberschlesien ,
Glauchau im Königreich Sachsen , Essen im rheinisch - west¬
fälischen Kohlenrevier weisen die größte Sterblichkeitsziffer auf .

Am 13 . d . Mts . wird das hiesige Bezirks - Verwaltungs -

gericht , welches bekanntlich durch das mit dem 1 . Oktober ».

I . in Kraft getretene Kompelenzgesetz konstituirt worden ist,
in mündlicher Sitzung seine ersten definitiven Entscheidungen
in mehreren bei ihm angebrachten Klagen treffen .

U Straßburg , 11 . Jan . Was zwar Jeder , der es mit
Land und Leuten hier gut meint , gewünscht , die Wenigsten

wie es hergebrachte Sitte bei u«S ist, das ganze Haus steht zu seiner
Disposition ."

. Und ich versichere dir , Papa, " sagte Dolore », Plötzlich sehr ernst
« erdend, daß du noch nie einen willkommneren Gast in deinem Haut
gehabt hast ."

, « l« Don Leonardo ? " sagte der Vater lächelnd , „ei, seit wann

nimmst du denn Partei für ihn ?"

„Ich habe dir noch nicht gesagt, daß ich Partei für ihn nehme,
Papa, " sagte da» junge Mädchen ; „ aber bitte, srage mich jetzt nicht
mehr . Du sollst heute Mittag Alle» erfahren , und ich müßte mich
sehr irren , «der du wirst die Stunde noch segnen, wo du ihn unter
deine» Dach gesehen ."

„Du sprichst in Räthseln , Mädchen," sagte Arvila „ oder" , setzte er

rasch hinzu , „ hast du etwa Hoffnung , daß er — "

„Laß » lle» bi» heute Mittag . Papa, " »nterbrach ihn Dolore » —

„bi» dahin wird sich Alle» finden und erklären, und nun , Sennore »,
entschuldigen Sie mich , wenn ich « ich auf wein Zimmer zurückziehe ,
deun ich habe einige nothwendige Briese zu schreiben , di« eben keine»
Aufschub vertragen ."

Arvila schüttelte den Kops — da» Betragen seiner Tochter kam ihm
s, wunderbar , so ganz unerklärlich vor — aber Mädchenlaunen —

wer wollte sie kontroliren ? - und so mußte er ihr wohl ihren
Wille» lasten. (Fortsetzung folgt.)

» Eine ergreifende Versteigerung » » - » - hielt jüngst in
Racine im amerikan. Staate Wisconsin dem „Milwaukee Sentinel "

zufolge der Auktionator , al» er da» alte Aerichk - gebände unter den

Hammer brachte. Für den Alterthuw - liebhaber , bemerkte er unter
Lnberm , der gerne in moderiger Vergangenheit schwelgt , ist dieser ehr¬
würdige Bau ein halbe» Vermögen werth . Sein « Wände haben wie¬
dergehallt von der Beredsamkeit großer und edler Männer . Von
Denen , die in diesen Hallen an hervorragender Stelle gestanden , sind
viele dahiugeschieden, monche zu hohem Ruf uud Vermögen gelangt,
einige fitzen leider im Kongreß nud eine starke Zahl im StaaUgesäng -
niß . Wer bietet ? Uebermannt von der Rührung sonk »er Auktio-
nator in seinen Stuhl . Da « historisch « Gebäude wurde für 40 Doll ,
lotgeschlagen.

aber zu hoffen gewagt , ist geschehen. Die offiziöse Zusammen¬
stellung der für den hiesigen Reichstags - Abgeordneten abge¬
gebenen Stimmen ergab bei einer Gesammtzahl von 8370

Wählern für den Kandidaten der gemäßigten elsässtschen Par¬
tei , Herrn Bergmann , 4356 und für den Protestkandidaten ,
Hrn . Lauth , 3886 Stimmen . 128 Stimmen zersplitterten
sich ; darunter fielen 29 auf den zuletzt als deutschen Kan¬
didaten ausgestellten Bezirkspräfidenten von Puttkamer zu
Metz , 11 auf den Bürgermeisterei - Verwalter Back u . s . f.
Die Zahl aller Wahlfähigen unseres städtischen Wahlbezirkes
steigt auf 12,037 . Herr Bergmann hat somit mehr als ein
Drittel der Wahlbevölkerung für sich . Die Tragweite dieses
Ereignisses läßt sich zwar noch nicht übersehen , doch steht so
viel fest, daß die Protestmänner den Boden hier verloren haben .
Diese Wahrnehmung ist aber um so erfreulicher , als sie sich
auf den ganzen Bezirk Unter -Elsaß erstreckt . Aus dem Land¬
kreise Straßburg , aus Hagenau , Zabern und Erstein lauten
die Nachrichten äußerst günstig für die dort aufgestellten Kan¬
didaten der elsässtschen Partei und darf man schon jetzt sagen , !
daß als Vertreter des Bezirkes die Herren Bergmann , Bank - '

direktor North , Bürgermeister Nessel , Chefredakteur Schnee¬
gans ( des Elsässer Journals ) und praktischer Arzt 0r . Back !
aus der Wahlurne hervorgcgangen sind . !

Nicht so erfreulich lauten die Nachrichten aus den beiden !
andern Bezirken . Lothringen scheint blos Protestabgcordnete !
zu schicken , und im Oberelsaß hofft man höchstens die Hälfte

'

der Abgeordneten , d. h . 2 aus der elsässtschen Partei zu er - ^
halten , nämlich den in Mülhausen gewählten Jean Dollfuß
und den als nationalökonomischen Schriftsteller bekannten
Charles Grad zu Logelbach bei Münster . Beide - werden gleich¬
zeitig aber auch von der Protcstpartei in Anspruch genommen ,
und es wird erst die Zeit lehren , ob und welche Farbe beide

Herren bekennen werden . In Metz ist der abgedankte Bürger¬
meister Bezan on als Abgeordneter gewählt .

ä . München , 11 . Jan . An der gestrigen Reich »tag»-Wahl be¬
theiligten sich im Wahlkreis München I. von 22,322 wahlberechtigten
Personen 13,620 . Der Kandidat der liberalen Partei , Frhr . v . Stauf -
fenderg, erhielt 7718 , der Kandidat der uliramontanen , Frhr . v . Ow,
3618 «n» der Kandidat der Socialdemokraten , Regenschirmmacher
Pröbstl , 1677 Stimmen . Frhr . v. Staufsenberg iß demnach gewählt.
(Bei der vorigen Wahl hatten »on 2I,t94 Wahlberechtigten 12,651
gewählt, aus den liberalen Kandidaten waren 6,686 , auf den Kandi¬
daten der ultramontanen Partei 4134 . aus den Kandidaten der Social¬
demokraten I486 und auf den Kandidaten der Volkspartei 348 St .
gefallen.) Die Liberalen haben von den 31 Bezirken in 30 Bezirken
die Mehrheit , im 28 . Bezirk erhielt der Kandidat der Socialdcmokraten
177, der Kandidat der Ultramontanen 158 und der Kandidat der Liberalen
83 St . — Im Wahlkrei» München II . hoben in den 28 städtischen
Bezirken von 23,042 Wahlberechtigten 11,686 gewählt ; der Kandidat
der liberalen Partei , Hr . v. Maffei, erhielt 5804 St , der ultramon¬
tane Kandidat , Pfarrer D . Westormayer 4085 und der socialdemo¬
kratische Kandidat Hr . Kiefer 1944 St . (Bei der Wahl im Jahre 1874
wählten »on 17,882 Wahlberechtigten 8909 ; auf den liberalen Kan¬
didaten waren 4357 , auf den ultramontanen 4364 , den socialdemo -
kraiischen 1320 und den Kandidaten der TolkSpartei 188 St . gefallen.)
Von den 28 Bezirken haben 15 zu Gunsten der Liberalen und 13 zu
Gunsten der Ultramontanen gewählt. — Auch au» einem Thril der
Landbezirke de» Wahlkreise» München II . ist da» Resultat bereit» be¬
kannt nnd ergibt eine Sumwirnng der hieher gemeldeten Ergebnisse
an» den Landbezirken mit denen der Stadt München II . vorläufig fol¬
gende » Berhältniß : 7448 St . für den Kandidaten der Liberalen,
4804 St . für den Kandidaten der Ultramontanen und 215 l St . für
den Kandidaten der Socialdemokraten . Die Wahlen in den Bezirken
mit noch unbekanntem Resultate dürften jedoch zu Gunsten der Ultra-
montanen aurgesallcn sein , so daß der obige Ueberschuß der Stimmen
für Hrn . o . Massel vielleicht wieder ausgewogen werden könnte. Höchst¬
wahrscheinlich ist e»> daß eS zu einer Stichwahl zwischen Hrn . v. Mafsei
und D . Westermayer kommt. — Bon auswärts wurden folgende Wahl¬
ergebnisse hicher gemeldet : In AugSbnrg erhielt Marqaard Barth
5269 , Jörg 2716 . Most 1lS6 , Lembert 119 St . Da » Resultat für
Jörg ist viel ungünstiger al» vor 3 Jahren . — In Nürnberg er¬
hielt der socialdemokransche Kandidat Gtillenberger 9930 , der liberale
vr . Frankenburger 9918 St . Aus den Kandidaten der Deutsch-Konser-
vativen , RegierungSralh Luthard , fielen 806 St . , e» findet sonach
eine Stichwahl statt. — In H o f (Stadt ) von Schauß 1291 , der
Kandidat der Socialdewokralen 434 , der Konservativen 31 St . — In
Kempten ( Stadl ) erhielt von 2459 abgegebenen St . vr . Bölk 1863
St . — Kn Pas sau (Stadt ) siegten die Liberalen : Ritter von Loeßl
erhielt 996 , Krätzer 463 St . — In Erlangen erhielt Marguardsen
1248 St . , säwwtliche Gegner 360 St . — In Schweinfnrt
(Stadt ) fielen aus den liberalen Kandidaten Grafen Luxbnrg 2033 St .,
Redakteur Jäger 32 St . — In Lulmbach (Stadt ) bekam Fürst
Hohenlohe 9,3 St . — In RrgenSbnrg (Stadt ) erhielt der Kan¬
didat der Ultramontanen 2335 , der liberale Kandidat 2164 St . — In
Amberg der ultramontan « Kandidat 1186 , der liberale 605 St . —

In Bamberg ist der ultramontane Kandidat Horncck gewählt. —

In Ingolstadt erhielt der Kandidat der Ultramontanen 941 , der
Liberalen 538 St . — In Bayreuth erhielt Banqnier Keustel
(liberal) 1269 St . , vr . Papellier 433 , im BezirkSamtS-Sprengel
Wunsiedel sielen die meisten St . auf vr . Papellier . — In Ro¬
se n h e i n erhielt der liberale Kandidat 771 , der ultramontane 627,
der social-demokratische 84 Stimmen . — In Kranach siegte die li¬
berale Partei . — In AnSbach erhielt Herz 1596 , sein Gegenkaudi-
»at 247 St .

Oesterreichische Monarchie.
SS Wir « , 10 . Jan . Es ist immerhin möglich , daß die

neuesten Meldungen Recht und daß die Aussichten für eine »
Erfolg der Konferenz sich wieder günstiger gestaltet haben ;
»on Anfang an hat das Bild kaleidoskopisch gewechselt .
Ader man wird auch nicht zu hoffnungsreich sein dürfen .
Es war in der vorletzten Sitzung , daß Rußland ein Mini¬
mum seiner Forderungen formulirte und dieses Minimum
dem türkischen Bevollmächtigten mit den Worten kundgad ,
es werde sich dasselbe holen , „ mit Allen , mit Bielen oder
mit Wenigen " . „Und wir — war die nicht weniger stolze
Antwort — werden es verweigern , - egen Wenige , gegen
Biele oder - egen Alle " .

SS Wie » , 11 . Jan . Die Lndrafsy '
sche Reformnote ist

noch nicht formell als die Basis der weiteren Konferenz -
Verhandlungen anerkannt , aber die Konferenz ist gewillt , die¬
selbe zu Grunde zu legen , und die Pforte ist einverstanden .
ES handelt sich nur noch darum , in diese Basis Ein¬
zelnes einzufüge « , was — und speziell bezüglich der damals
kaum berührten Garantiefrage — die Pforte noch über jene
Note hinaus zu konzediren sich bereit erklärt hat , und diese
endgiltige Vereinbarung dürfte nur noch wenige Tage aus¬
stehen .

Wien , 11 . Jan . (Allg . Ztg . ) Der Marquis v . Salis¬
bury bestellte Logis in Mentone . Die Neutralisirung des
Suezkanals i« Kriegsfall ist aussichtslos . Nach dem ,. W .
Tagbl . " wird die Verwandlung der Konstaminopcler Bot¬
schaften in bloße Gesandtschaften in Erwägung gezogen .

Wien , den 11 . Jan . (Allg . Ztg .) Nach dem „ Neuen
Wiener Tagbl . " erklärte Tisza die diesseitigen Ausgleichspro -
positionen für ganz unannehmbar und reichte seine Entlassung
ein .

Frankreich .
^ Paris , 11 . Jan . Der Senat ernannte in seiner

gestrigen Sitzung zu Vicepräsidenten die HH . General
Ladmirault , Kerdrcl , Duclerc und Graf Rampon , den Letz¬
teren an Stelle des in das Ministerium berufenen Hrn .
Märtel ; zu Sekretären die HH . Graf Saint -Vallier ,
o. Eolombet , Lacave - Laplagne , Vandier, ' Scheurer -Kcstner
und Vicomte de Rainneville ; zu Quästoren endlich die
HH . Toupet - des - Vigues , Baze und General d' Äurelle de
Paladine . Zwischen den Skrutin en stellte Hr . v . Treue -
neuc den Antrag , daß der Finanzausschuß diesmal nicht
in den Abtheilungen , sondern im Plenum durch Listenwahl
ernannt werde . Dieses System , welches darauf hinaus -
liesc, die Minorität von dem wichtigsten Ausschüsse ganz
auszuschlirßen , wurde nicht nur von Hrn . E . Picard , son¬
dern selbst von dem konservativen Hrn . Paris bekämpft nnd
sodann von Hrn . v . Trsveneuc zurückgezogen .

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
dankte Hr . Grsvy für die ihm durch seine Wiederernennung
zum Präsidenten gewordene Ehre , worauf man zu der Wahl
der Quästoren und des noch ausständigen Sekretärs schritt .

Die Abtheilungen des Abgeordnetenhauses haben sich
bereits konstituirt . Von den gewählten Präsidenten gehören
4 der äußersten Linken , 2 der gemäßigten Linken und 5 dem
linken Zentrum , die Sekretäre gehören ebenfalls sämmtlich
den Parteien der Linken an .

Das Budget für 1878 soll morgen im Abgeordneten¬
hause eingebracht werden . Es schließt mit folgendm Zif¬
fern ab :

Einnah « e 2 791 .427,804 Fr ., Ausgaben 2.785,616,713 Fr ., Heber-
schuß 5,8l1,091 Fr . Dabei sollen mit Hilfe der voraussichtlichen
Mehreinnahmen die Steuerlasten gegen 1876 um 31,709,600 Fr . ver¬
mindert werden, und zwar in folgender Weise : Abschaffung de» Zu -
schlag» von 2 '/z Zehntel auf Salz , wie diese durch da» Gesetz vom
86. Dezember vorigen Jahre » beschlossen worden , 7,028,000 Fr ., Ab¬
schaffung der Oelsteuer 5,735,000 Fr . , Abschaffung der Seisensteuer
6,156,000 Fr . , Herabsetzung der Frachtensteuer von 5 auf 4 Prozent ,
4,443,000 Fr . , Herabsetzung de» Postertragnisses in Folge der Wie¬
derherstellung der alten inneren Portoiaxen , 4,200,000 Fr ., Herab¬
setzung »er Zündhölzcheu- Steuer , 4,147,000 Fr . ,,Summa 31,709,000
Frauken .

Der Finanzminister nimmt an , daß die außerordentliche
Ausgabe von 10 Millionen Franken für die Welt - Ausstel¬
lung indirekt durch die Mehrerträgnisse , welche dieses Unter¬
nehmen mit sich bringen würde , ersetzt werden werde .

Wir empfangen eine traurige Nachricht , ruft das „ PayS " ,
welche . jeden guten Franzosen tief betrüben muß : Hr .
Gustav Bergmann , Kandidat der deutschen Autonomisten ,
ist in Straßburg mir 4300 Stimmen in den Reichstag
gewühlt worden . Das „ Pays " ahnt noch nicht , daß dieser
Wahlsieg im Elsaß keineswegs allein steht ; schon jetzt weiß
man hier , daß auch in Weissenburg der Autonomist Nessel
gegen den Kandidaten der Protestpartei , Hartmann , mit
großer Majorität durchgedrungen ist . Noch gestern rüsteten
sich die hiesigen Blätter zu einem unbedingten Triumph der
französischen Sache ; sie werden jetzt um eine Illusion är¬
mer sein.

In Folge einer groben Reklame , wel .i,e der „ Figaro "

kürzlich für die hier etablirte Bank von Neucaledonien
machte , veröffentlicht der Mari ne minister im „ Journal
officiel " folgenden Brief , den er von dem Direktor dieser
Anstalt erhalten hat .

Pari » , 10. Januar 1877 .
Herr Minister l Unser VerwoltangSrath hat in Erfahrung gebracht,

daß ein Abgeordneter der Kolonien in der heutigen Sitzung der De-
patirtenkammer eine Anfrage an Euere Excellenz richten sollte, betreffend
die von dem „Figaro " gemachte Veröffentlichung über die Bank »on
Neucaledonien und den Werth ihrer Aktie» . Unser Berwaltung - rath
muß Ihnen , Herr Minister , die Versicherung geben , daß er an dieser
Spekulation nicht den geringsten Antheil hat und sie höchlich miß¬
billigt. Er erklärt, daß er der übertriebenen Schätzung de» Werthe»
dieser Titel fremd ist . daß aber die Bank von Neucaledonien auf so-
liden Grundlagen ruht , die i« Stande find , den dabei betheiligten
Kapitalien ohne jede übertriebene Spekulation einen rechtmäßigen Ge¬
winn zu sichern .

Genehmigen Sie u. s. w.
Für den BerwaltungSrath : E . Delamarre .

Dazu bemerkt ferner das amtliche Blatt :
Da » Publikum wird durch diesen Brief über die Natur der Opera¬

tion , welcher der „Figaro " seine Spalten lieh, belehrt sein ; e» mag
andererseit» wissen , daß die Kolanialbankeu unabhängig von einander
sind , selbständig verwaltet werden und keine Solidarität unter einander
haben.

Der Gerant der radikalen „ Tribüne " ist vom Pariser
Zuchtpolizeigericht , weil er in dem Feuilleton des Blattes
den „ Roman eines Priesters " von Wladimir Gagneur ,
Abgeordneten des Jura , veröffentlichte , welches Werk gegen
die guten Sitten verstoße , in eine Geldstrafe von 500 Fr .
»erurtheilt « orden .

«



Der türkische Botschafter SadykPascha reist erst mor¬

gen ( Freitag ) nach Konstantinopel ab und gedenkt unterwegs
in Smyrna bei seiner Familie einen kurzm Aufenthalt zu
nehmen .
^ 6 .1«. Pari » , II . Jan . ( Börsen Nachricht .) Jeder Ruhe »

Punkt in der auswärtigen Politik kommt zugleich der Hausse zu starten .

Die Baarkäofe nehmen dann solche Proportionen an , daß der Mangel

an Stücken empfindlich wird : so wurden heut « nicht nur für die Ge -

nrralcinnehmer 46,OM Fr . 5proz . und 3000 Fr . 3proz . Rente ge.

kaust , sondern außerdem noch 40/MO Fr . Sprozeut . Rente eSkomptirt -

Die Börse war also auch heule wieder , von den leidenden Bankpupie -

rcn abgesehen , sehr fest : Sproz . Rente 106 .40 , 3proz . 71 .40 . J >a -

liener 70 .45 , orientalische Werthe sehr beliebt , Türken 12 .15 ü 20 ,

Banque ollomane 383 Aegypter 253 . Das Comptoir d ' Escompte

ist von Kairo amtlich zu der Anzeige beauftragt , dir volle Einlösung

des ägyptischen Coupons werde vom 1b . d . M . ab in Paris und Lon¬

don erfolgen . Banque de Paris 985 » Formier 572 , Mobilier 147 ,

Franco -Hvllandaise 268 , spanischer Mobilier 555 , Suczaktien 667 .

Die gestrige Generalversammlung der Suezgesellschaft bestätigte den

am 21 . Febr . 1876 zwischen Hrn . v . Lesseps und dem Oberst Stokes

als Vertreter der engliswen Regierung abgeschlossenen Vertrag , nach

welchem die Tvnnengeltcr in. den nächsten sechs Jahren successise von

13 aus 10 Fr . herabgesetzt werden solle » . Oesterr . Staatsbahn 493 ,

Lombarden 156 .

Großbritannien .
z London , 10 . Jan . Die heute vorliegenden Nach¬

richten über die Konferenz enthalten absolut nichts
Neues an Thatsachen , dafür aber eine Menge der verschie-

denartigsten Gerüchte voller Widersprüche . Deutschland wird

von verschiedenen Seiten genannt . Aus Paris stellt man

die deutsche Regierung gewissermaßen als Friedensstörerin
hin und deutet auf alle Fälle an , die friedensfreundlichen
Bemühungen der französischen Vertreter seien durch deutsche
Manöver gelähmt worden . Bon anderer Seite her will

man wissen , Deutschland neige nach der österreichischen Seite

hin , und der Berichterstatter der „Daily News " in Kon¬

stantinopel versichert, nicht Rußland , sondern Deutschland sei
im Geheimen mit der Pforte am Unterhandeln . Hier sicht
man in politischen Kreisen die Konferenz als , wenn nicht ge¬

scheitert, auf alle Fälle doch für erfolglos an , und erwartet

zunächst die Nachricht , daß die Botschafter sich unverrichteter

Sache auf die Heimreise begeben haben . Die Betrachtungen
unserer Blätter , welche sonst eine traurige Inhaltsleere mit

einander gemein haben, äußern diese Ansicht entweder mit
dürren Worten , oder lassen sie doch zwischen den Zeilen
lesen . Der „ Daily Telegraph " tritt allein über die

Grenzen der Hoffnungen , Erwartungen und Befürchtungen
hinaus und beschäftigt sich mit der Drohung , die Bot .

schafter von Kvnstantinopel abzuberufen , die er

nach keiner Seite hin gerechtfertigt hält Er hebt hervor ,
daß in den Jahren 1828 — 29 trotz mannichfacher Zwiste
mit der Pforte und obschon die englische Flotte die türkische
zerstört hatte , die Wahrung britischer Interessen keinem Ge¬

schäftsträger überantwortet wurde , sondern unter der Ob¬

sorge des Botschafters blieb. Was von anderen Großmäch¬
ten , z. B . Deutschland und Oesterreich gethan werde, könne

für England nicht entscheiden. Ueberhaupt würde die Re¬

gierung nur wirkliche Bortheile ohne Zweck und Nutzen
opfern , falls sie den Botschafter abberufen sollte .

Wir hören — schreibt die „ Morning Post " — daß die

Pforte abermals Nubar Pascha gedrängt hat , die Stelle
als Gouverneur von Bulgarien zu übernehmen .
Nubar , der Christ und dabei ein erleuchteter und praktischer
Staatsmann ist, sieht naturgemäß unter den heutigen Ver¬

hältnissen beträchtliche Schwierigkeiten in dieser Aufgabe ,
allein wir freuen uns , zu hören , daß er nicht abgeneigt ist,
eine Mission zu übernehmen , welche er ohne Zweifel zur
Befriedigung der Pforte und Europa 's erfüllen würde .

General JgnaticffZst , wie der „ Times " telegraphisch
aus Konstantinopel gemeldet wird , zur Abreise bereit und
erklärt , er bleibe nur ' Lord Salisbury zu Gefallen , der

mit instinktmägiger britischer Hartnäckigkeit sich nicht als ge¬
schlagen bekennen möge und immer noch glaube , es müsse
ihm getingen , eine befriedigende Erledigung zu Stande zu
bringen .

Badische Chronik .

Reichstags -Wahlen .
3 . Wahlkreis : A .-Bcz . Säckingen : Hebting 1019 ,

Dietsche 1892 ; A . - Bez . Schopfheim : Hebting 3514 ,
Dietsche 242 ; A .-B . Neustadt : Hebting 1440 , Dietsche
975 ; A .-Bez . St . Blasien : Hebting 1041 , Dietsche
681 ; A . - Bez . Schönau : Hebting 735 , Dietsche 1744 ;
A .- Bez . Walds Hut : Hebting 2742 , Dietsche 3879 ; ge¬
wählt Hebting mit 10491 von 19880 Abstimmenden .

6 . Wahlkreis : A -Bcz . Ettenheim : Mörstadt 2129 ,
Siben 2813 ; A .- Bez . Lahr : Mörstadt 4136 , Siben2337 ;
A .-Bez . Wolf ach : Mörstadt 2062 , Siben 2153 ; vormal .
Amtsbezirk Kenzingen : Mörstadt 1231 , Siben 1261 ; ge¬
wählt Mörstadt mit 7496 von 13907 Abstimmenden .

9 . Wahlkreis : A .-Bez . Durlach : Jolly 2527 , « atz
2150 , Bebel 7 , Brentano 9 , Reichert 7 , 6 Stimmen zer¬
splittert ; A .- Bez . Ettlingen : Jolly 845 , Katz 1394 ,
Bebel 14 , Reichert 319 , 16 Stimmen zersplittert ; A . - Bcz .
Pforzheim : Jolly 3329 , Katz 1646 , Bebel 933 , Bren¬
tano 1230 , Reichert 144 , 6 Stimmen zersplittert ; vormal .
L .-Bez . Gernsbach : Jolly 348 , Katz 1767 , Brentano 2 ,
Reichert 16 , 98 Stimmen zersplittert . Gesammtzähl der

Lbstimmenden 16840 , davon erhielt Jolly 7049 , Katz
6957 ; es ist daher Stichwahl nöthig .

12 . Wahlkreis : A .- Bez . Mosbach : Blum 2942 , Fischer
1972 , Stockhorn 363 ; A . -Bez . Heidelberg : Blum 5477 ,
Fischer 1546 , Stockhorn 446 , Dreesbach 178 ; A .- Bez .
Eberbach : Blum 1839 , Fischer 500 , Stockhorn 39 ; ge-

wählt Blum mit 10258 von 15298 Abstimmenden .

q Lörrach , 11 . Jan . Da « Wahlergebniß im Amtsbezirk Lörrach

bei der Wahl eine» RcichStagS -Abgeordneten ergab folgende bestimmte

Zahlen : Stimmberechtigt find 7380 ; die abgegebenen Stimmen be¬

laufen sich aus 4879 . Ban diesen erhielt Pflüger 3746 , Marke

883 , Mez 229 , Bebel 2 , Verschiedene 10 , ungiltig 9. (Im Jahr 1871

waren stimmberechtigt 6828 ; abgegebene Sümmen 4512 , von welchen

Pflüger 3912 , Marbe 594 und Bebel 6 erhielten . Im Jahr 1874 be¬

trug die Zahl der Stimmberechtigten 7207 . Stimmen wurden abge¬

geben 5255 . Bon diesen erhielt Pflüger 4359 , Marbe 717 , Bebel
169 , Verschiedene 4 , nngiltig waren 6 ). Daran » geht hervor , daß die

Bebelianer auf ein Minimum verschwanden , dagegen die Deutsch «

kanservativen mit 229 Stimmen austraten . Was unsere Stadt be¬

trifft , so hätte die Beiheiligung bedeute , d größer sein müssen , e«

stimmten nicht 50 Proz . Für Pflüger fielen 353 , Marbe 90 , Mez 10 ,
Bebel 1 , v . Roggenbach 1 , Hänel 1 und 2 Zettel waren unbeschrieben .

Die abgegebene Stimmenzahl betrug 458 . ES ist al» Entschuldigung

allerding » zn bemerken , daß ein Drittel » er hiesigen Bevölkerung jähr -

lich flukluirt , ein ewiger Ein - und Abzug ftattfindet , zudem viel «

Fremde sich aufhalten , namentlich Schweizer , die Landorte haben sich

lebhaft betheiligt . Im Bezirk Breisach hat Pflüger die Majorität , in

Staufen hat sie Marbe , in Müllheim ganz entschieden Pflüger , jo daß
die Wahl Pflüger 'S eine bedeutende Majorität ergibt .

Im Bezirk Schopsheim entfaltete sich die regste Betheiligung .

In Schopsheim selbst stimmten von 516 433 ab , davon 481 für

Hebtin g und 2 für Dietsche , in Wehr 255 für Hebting und

135 für Dietsche ; dar ganze katholische Adelhausen stimmte für Heb -

ting , Säckingen (S >at») 255 Hebting und 194 Dietsche . In der

Gemeinde Eichen stimmten alle 97 Stimmberechtigten für Hebting .

Im ganzen Amtsbezirk Schopsheim erhielt Hebting 3514 Stimmen

»ns Dietsche 242 .

Altbreisach , 11 . Jam Die Zahl der hiesigen Wahlberechtig¬
ten beträgt 738 , von welchen 494 abgestimmt haben . Hievon fielen
auf den liberalen Kandidaten (Pflüger ) 297 , auf den klerikalen

(Marbe ) 197 Stimmen . (Bei der ReichSiagS -Wahl von 1874 er¬

hielt Marbe 279 , Pflüger nur 233 Stimmen .)

A Mannheim , 11 . Jan . Da » Ergebniß der Reichstag »-

Wahl im 11. Wahlbezirk geht dahin : Sei Pio 7297 , Lindau

2312 , » . Feder 2164 , Bebel 1630 , außerdem noch einige Stimmen

zersplittert ; Hr . Scipio erscheint hiernach mit absoluter Majorität ge¬

wählt . Im Jahre 1874 erhielten Scipio 8380 , der ultramontane Kan¬

didat 2293 , ». Feder 1580 , die beiden Svcialisten 842 Stimmen ;

hiernach gewannen diesmal die Demokraten 584 , die Sozialdemokra¬
ten 788 Stimmen , wogegen die Nationalliberalen 1083 , die Ultra -

Nachschrift .

st Berlin , 1S .Jan . Der Landtag wurde heute vomSönig
eröffnet . Die Thronrede sagt , die Session werde sich
im Hinblick auf die bevorstehende Reichstags -Session auf,die
Erledigung der dringendsten Aufgaben beschränke » , und er¬

wähnt die nunmehr gesicherte regelmäßige Folge der parla¬
mentarischen Sessionen des deutschen Reichs und Preußens .
Der Voranschlag der Staatseinnahmen ist gleich demjenigen
von 1876 . Von den vorzulegenden Gesetzen hebt die Thron¬
rede besonders die Einrichtung des Zeughauses in Berlin
hervor . Der König dankt schließlich für die zahlreichen, rüh .
rendm Beweise treuer Anhänglichkeit anläßlich der Feier seines
militärische » Jubiläums . „ Indem Ich Meinen innigen Dank
an dieser Stelle aussprcche, darf Ich in der Bewährung der Mein
Volk erfüllenden Gesinnung sichere Bürgschaft dafür erblicken,
daß Preußen in treuer Pflege wahrhaft monarchischer, zugleich
freisinniger Institutionen seinen staatlichen Berus in und
mit dem Deutschen Reiche fort und fort erfüllen werde . "

st Sie » , 12 . Jan . Dem „ Telegr . Korresp.-Bureau " wird
aus Konstantinopel vom 11 . d . gemeldet : In der
heutigen Konferenz fanden längere Auseinandersetzungen
zwischen den europäischen und ottomanischen Dclegirten statt .
Man konstatirte abermals das Vorhandensein von Diver¬
genzen zwischen den Mächten und der Pforte . Die Türken
beharren namentlich darauf , die Intervention der Mächte bei
der Ernennung der Generalgouverneur , sowie die Einsetzung
einer internationalen Kommission zurückzuweisen. Die Ver -
treter der sechs Großmächte blieben während der ganzm
Debatte einig »nd die Sitzung mußte als resultatlos aufge¬
hoben werden . Nächste Sitzung Montag .

st St . Petersburg , 11 . Jan . Das Budget für 1877
weist 570,778,000 Rubel Einnahmen und 568,770,000
Rubel Ausgaben ans . Höher sind veranschlagt : die Zucker-
stcuer um eine Million , die Telegraphie - und Posterträge um
zwei Milk . Rubel . Niedriger sind veranschlagt die Zölle um
drei Millionen . Die ordentlichen Ausgaben sind um 3 </z
Millionen höher angesetzt.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 12. Jan ., rie übrigen vom 1 ! . Jan .)

Staalspapiere .
montanen 19 Stimmen einbüßten . Die Betheiligung an der Wahl

war um etwa 300 Wähler stärker als im Jahr 1874 . — In der

Generalversammlung der Deutschen Seehandlung machte

der AufstchtSrath Mittheilung über den gegenwäitigen Stand deS

Unternehmens und die voraussichtliche Gewinnvertheilung in der be¬

vorstehenden ordentlichen Generalversammlung . Sodann wurde der

Antrag auf Rückzahlung einer TheilS des Aktienkapitals von den An -

wefenden (durch 732 Stimmen waren 11,292 JnterimSakticn vertre¬

ten ) einstimmig gutgeheißcn .

Vermischte Nachrichte« .
* In der Stadt Virginia (Nevada ) verließ vor Kurzem ein

junger Mann daS väterliche HauS , da er seinen Km >it in seiner Vater¬

stadt so sehr erschöpft halte , daß er zu außergewöhnlichen Mitteln

schreiten mußte , um auS seiner Lage zu kommen . Er telegraphirte

bald nachher von auswärts an seinen Vater : „Ihr Sohn Wall -r ist

in der „ Consolidadet Virginia ' ( - Grube ) durch ein herabfallender Holz -

gehäge gelöstst worden . WaS soll mit selbem Leichnam geschehen ? " —

Als Antwort traf eine telegraphische Anweisung von 150 Doll , ein

mit dem Bemerken : „Begraben Sie ihn !" — Der junge Mann steck :e

daS Geld in die Tasche und ein „ herrliche - Leben " eröfsnete sich aus ' »

Neue dem armen Verunglückte ». Als eS auch mit dieser Herrlich¬

keit zu Ende ging , da schrieb er an seinen Vater : „Ich habe so eben

erfahren , daß ein nicht - würdiger Schurke Namens Barker Sie

durch die erdichtete Nachricht von meinem Tode behufs meines Be¬

gräbnisses um 150 Doll , beschwindelt hat . Auch von mir borgte er

85 Doll , und ist dann durchgezangen . Dies und andere mißliche Um¬

stände würden eS mir sehr erwünscht sein lasse« i« d mich zu größtem

Danke verpflichten , wenn Sie mir 200 Doll , vergönnen wollten , da¬

mit ich mich wieder in da» elterliche HauS zurückbegebcn kann . Grü¬

ßen Sie mir Alle ." Darauf erhielt der Flüchtling von seinem Vater

nachstehende Antwort : „Mein theurer Sohn , ich habe dich einmal

begraben und damit ist eS genug . Ich habe nicht Lust , mit einem

Tobten zu unterhandeln . Dein Vater im Fleische ."

* Wie der „Pionier " , ein indischer Blatt , erzählt , ist in Muctar «

im vorigen Monat von Lord Lytron , dem Vicckönig , mit Oberst Millet ,

nachdem eine Adresse der städtischen Vertretung entgegengenommen
worden war , eine Partie Schach nach der im Mittelalter

beliebten Weise mit lebenden Figuren gespielt worden -

Da » Schachfeld war ein Teppich mit weißen und rothen Feldern , eia

Aars im Quadrat , der » or de « BersammlungShaufe «« »gebreitet
wurde . Die Schachfiguren , bestehend auS Männern und Knaben in

weißer und rother Tracht , nahmen alsdann Stellung und bewegten

sich auf Kommando von Feld zu Feld . ES entwickelte sich eine recht

interessante Partie und der Sieg verblieb schließlich dem Vicekönig .

Preußen 4 ' /, °/,Oblig . Thlr . 104
Baden 5 »/„ „ fl- -

„ 4 - /2«/ , „ Thlr . 101 ' /«
„ 4 »/, „ fl . 95 ' /,
. 4 «/« . M . -

„ 3 -/r «/o „ v. 1842p . 93 ' /,
Bayern 4 - /2«/ , Obligat , fl . —

„ 4 °/ , „ fl. 93 ' ,-
„ 4 «/, „ M . 93 ' /,

Württemberg 5°/,Obligat . fl. 104 ' /,
„ 4 ' /r «/t, „ st . 101
- 4 °/ , ,. fl , -

Nassau 4 «/„ Obligationen fl . 15 ' / ,
Gr . Hessen 4 «/ , Obligat , fl . —
Hesterr . 5 °/, Siköerrente

ZinS 4 ' /r «/o 55

Hesterr . S«/, Sapierrente
Zins 4 -/2»/«

Luxem- 4»/oObl . i .Fr .L28kr .
bürg 4 °/o „ i.Thl .L105kr .

Rußland 5 «/, Oblig . v. 1870
^ ü 12.

„ 5«/ , do. von 1871
Schweden 4 ' /z «/, do . i. Thlr .
Schweiz4 ' /2°/„Bern SttSobl .
A . -Amerika « -/, Sands

188Sr von 1865
„ 5 "/, dt». 1904r

(' "/. , r v. 1864 )
3 °/ , Spanische
Volle sranzös . Rente

84 ' / .
S4 ' /,

66-/,
8L -/,

99 ' / ,

102-/ .
14 -/,

106

Aktien « nd SriorUSten .

Aeichsvank
Badische Bank
Deutsche Wereinsbank
Darmstädter Sank
Hesterr . Wationalbank
Hesterr . Kredit -Aktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche HffektenbanL

153 -/,
108 ' ,,
62 ' , .
99 .

87 '
101- , .

4 ' / - «/« Psülz . MaxbahuüoOfl . 11 «
4«/oHeii. LudwigSbahn250fl.
5 «/o öst . Arz . Staatsvahn
5 «/o Süd -Lombarden
S «/g .. Wordmestb . -A .
5 «/ , Rud .- Eijnb . 2.Em .200fl .
5 »/g Böhm . Wcstb .- A 200 fl.
S »/ „Ara « z-Ioses -HisenS .
HaNzier
b «/vMühr .Grenzb .-Pr .i . S .
5 «/,Bkhm .Westb . Pr .i .Silb .
5 "/«Elisab .B .. Pr .i .S . I .Em ,
5 «/, d :o. „ 2 .Em .
5 «/, dto . steuerfr . 1873 „
5 «/o do . (Neumarkl -Ried )

96

82
137

52 ' /

78 - ,
72 ' /,
63 - ,
63 ' /«

5«/„D »nau -Dran
S «/„ Kranz -Joses -Z -rior . -
5 «/ , « ronpr . Rnoolf -Prior .

von 1867/68
5 «/«Krvnpr Rud . -Pr .v. 1869
5 »/M .Ard « estv . -B . i .S .
5 °/o „ ., 6ir . I3 .
5 °/ , Vorarlberger
5 »/,Ungar .Ostd . . Prior i .S .
5 «/^Ungar .Nordostb .Prior .
5 «/,Ungar .Galiz .
5 °/,Ungar . Eis.- Anl .
5 ' /oöstr. Süd -Lvmb.Pr . i. Fr .
3 «/, östr. Süd -Lomb .-Pr .
5 «/güsterr .Staalsd .. Pr .
3"/,österr .Staatsb .-Pr .
3 °/oLivorn .Pr ., Ln . o , vLv .
5 «/ , Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbrtefe Thlr .
4 */r ''/o „
6 «/, Pacific Central
6 °/o Südl . Pac . Missouri

45 ' /,

60
57

57/ ,
55 -/

'
,

47
48

49 - ,
65 ' / .
76 ' / ,
45 - /.

94
62 ' /,
41 ' /,

96 -/.
98 '/,

Ankehenskoose und Srämienankeihe .

S ' /- °/°Preuß .Präm . 100THI . —
Löln -Mindener lOo - Thaler »

Loose 108 . -

Bayr 4 «/ , Präwien -Anl . 123 - / ,
Badische 4 "/. dto . 120 . —

„ 35 - st -L- ose 137 . -
Brannschw . 20 - Thlr . -Loose 84,80
Großh . Hessische 25 - fl .- L°ose - . —
AusbaM Gmizenhaus . Loose 23 .80

, Oestr . 4»/„250st .Loosev .1854 92 '/,
' 5 «/,500fl .- „ v .1860 967 .
! „ I0O -fl.-Loose v . 1864 244 . —
Ungar . StaatSloose IM fl . 130 . —

^Naab - Grazer lOoThlr .Loose -
Schwedische lO -Thlr . -Looje 44 .20

; Finnländer lO-Thlr .-Loose 39 .10
s Meininger 7 -fl. Loose 18 .60
! 3 «/,Oldenburgcr40 . Thlr . . L. 112 ' /°,

Wechselkurse , Hold und Silber .

Mrliärliteratur

Die Rang - und Quartierliste der König !. Preußischen Armee für

1876/77 , deren e steS Exemplar Sr . Majestät dem Kaiser am Neujahrs¬

tag « diese- JahreS überreicht werden konnte , ist nnnmehr im Berlage

der königl . Hosbuchhandlnng von E . S . Mittler und Sohn Berlin S . W .

Aorkstraße 69 .70 erschienen . Wir verfehlen nicht , unsere Leser beson¬

der » daraus aufmerksam zn machen , da die letzte Rangliste von 1875

datirt und doS Erscheinen der neuen Rangliste schon seit einiger Zeit
mit Ungeduld erwartet wurde . Wie wir hören , soll diese» Jahrbuch
der Armee mit Genehmigung Sr . Maj . de- Kaisers »on jetzt ab all -

jährlich im Monat Januar erscheinen und immer auf da « neu de-

gonnene Jahr sich beziehen . § »» diesem Grunde trägt die neue

Ranglifte dieseSmal die beiden Jahreszahlen 1876/77 . Durch einen

am ' 23 . v. M . abgeschlossenen Nachtrag ist e» möglich gewvrden , ale

bi» zu diesem Tage eingetretenen Veränderungen noch vollständig zu
berücksichtige« .

London 1« Wtd . St . 2°/ .,
Saris 10 « Krcs . 3 °/«
Wieu100st . °strW . 4 ' /2«/o

DiSconko . . l .S . 4 «/,

Preuß . Frieorichsd
' or Ml .

Holland . lO. fl.- St . Mk . 16 .65
Ducarm . . . „ 9 .60 - 65
20 -Kra « cs -St .
Engl . SooercignS
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon »

16 .20 - 24
20 .33 — 38
16 .70 - 75

4 .16 IS

Hendenz : — .

Die Schlußkurse vorn 12. Jan . warm beim Abschluß de» Blatte » noch
nicht eingetroffen .

BerlinerBörse. 12. Jan . Kreditaklien 278.—, Staatsbahn 398.—
Lombarden 124 . — , Di »c . Tommanbit 106 .60 , ReichSbank 153 .20
Levdenz : matt .

Wiener Airs« . >2 . Jan . K -edilaktien 140.80, Lombarden 77.—
SiaaiSbahn Anglebavk 74 .20 , Umonbank —. , Napoleons » '» i
10 .'. '2 . Tendenz : matt .

Aem - Porst , 12. Jan . Gold (Schlnßkurs ) 106 .

^ Wettere Kandelsnachrichteu in der Beilage Sette ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Ball in Karl - ruh «.



Kunst - und Gewerbe-Ausstellung
für das

HrMerzogihuin Maden in Karlsruhe 1877 .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß Programm ,

Gruppen - Eintheilung und Anmeldeformulare zu obiger Ausstellung von

sämmtlichen Gewerbe -Vereinen des Landes , von den Handelskammern ,
sowie durch uns bezogen werden können . J .887 . 2 .

bars , g«I>
"

Ä n Iler , aüSgesproitcn .
Villingen , den 3 . Januar 1877 .

Großh bad . Amtsgericht .
Krauß .

K .421 . Nr . 397 . Rastatt .
Die Gant der Karl Wunsch
von Gernsbach betr .

Beschluß .
Gemäß tz 1060 P .O - wird die Ehefrau

de» GantmaunS , Pauline , geb. Fieg , e»
mächtigt , ihr Vermögen von dem ihres E . e-
manneS obzusonderu .

Rastatt , den 3 Jauuar 1877 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

P f ' s f.
Eotmüudiguagt » .

« .«30 . Nr . 15,725 . Breisach . Der
ledigen Maria Barbara Hecklinger von
Leiselheim wurde wegen GemüthSschwäche
im Sinne de« L.R .s . 499 ein Beistand in
der Person der Landwirth » Johann Jakob
Baumgärtner vondort beigegebeu .

Breisach , den 30 . Dezember l876 .
Großh bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
Erbvorladuvgt « .

A.439 . Rastatt . Simon Werthei .
mer von Muggensturm und dessen Kinder
Marx und Emil Wertheimer , deren
Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist, find
zur Erbschaft ihres am 19 . November 1876
ft Vater - und Großvaters Marx Wert -
Heim e r , Handelsmann in Muggensturm ,
krast Gesetzes und Testament des Erblasser -
berufen .

Dieselben werden hiermit ausgesvrdert ,
binnen 3 Monaten, » ckutä,

zur Geltendmachung ihrer Lrbansprüche
um so gewisser dahier zu den TheilungS -
Verhandlungen zu erscheinen , ol» andern -
falls di« Erbschaft lediglich Denjenigen zu -
getheilt werten wird , welchen sie zugekom¬
men wäre , wenn sie , d e Borgeladenen , zur
Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Rastatt , drn 26 . Dezember 1876 .
Großh . Notar

Fauler .
Lira srrchtsp ftegr .

kaduugeu und ffahsrnszen .
K.487 . Nr . 1761 . Freiburg . Ta -

jetan WieSler von Todtnauberg ist einer
am 25 . September v I . im SternenwirthS -
Hause in Oberried an Frarz Köhler von
Bühlerthal , gemeinschastlich mit Martin
Fritz und Karl Raith von da , mit Ge -
brauLS eines gefährlichen Werkzeugs ver¬
übtes Kölperverletzung beschuldigt und wird
aufgefsideit , sich

innerhalb 3 Wochen
anher zu stellen . indem sonst nach dem Er -

gebniß der Untersuchung da» Erkenntaiß
gefällt würde .

Freiburg , den 11 . Januar 1877
Großh . bad . Amtsgericht .

Morr .
S .488 . Nr . 86 . Offen bürg . Ja

Anklagesachen gegen Gustav Gengenba¬
cher von Heiligenzell wegen Unterschla¬
gung im Amte und wegen Urkundenfäl¬
schung wird zur mündlichen Hauptverhand -

lang die am
Dienstag den 30 . Januar l . I -,

Morgen » 8s , Uhr ,
stattfindende öffentliche Gerichtssitzung be-
stimmt . wozu der flüchtige Angeklagte mit
dem Anfügen vorgeladen wird , baß er sich
14 Tage vor der Hauptverhandlung bei
Großh . Amtsgericht Kork zu stelle» habe
und daß im Falle seines Ausbleiben - daS
Urtheil nach dem Ergcbniß der Hauptve »
Handlung ergehe « wird .

Offenburg , den 8 . Januar 1877 .
Großh . Kreis - und Hosgericht .

. Strafkammer .
Reinhard

Burger .
« .484 . Nr . 1046 Osfenbarg .

I . U . S .
gegen

Otto August Zipf von Härt¬
ner , Regierungsbezirk Kassel,

wegen Unterschlagung .
Der etwa 18 Jahre alte HandlnngSdiener

Ott » August Zipf aus Hänner , Regie -
rnngibezirk Kassel , ist bschuldigt , am 1. v.
MtS . zum Nachtbeil seines Dienstherr, » die
Summe von 1753 Mark unterschlagen zu
haben .

Derselbe H it sich sofort flüchtig gemacht
und wird nun aufgefordert ,

binnen vier Woche «
sich hier zu stellen , als sonst nach Maßgabe
der Untersuchung Erkcnmniß erlaffen wird .

Offenburg , den 10 . Januar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
BeraeisuogSdeschluß .

S .448 . Nr . 73 . RathS - und Ank ! ..gekam -
mer . Freiburg .

Eduard Vögele von Mahlberg und
Paul Schurig auS Sachsen werben un¬
ter der Anschuldigung ,

in der Nacht vom 4 . aus den 5 .
Oktober d. I . in der Dreisamallee
dahier eine Ruhebank herauSgeriffen
und gegen die Dreisam geworfen ,
Sch urig gleichzeitig die Umzäu¬
nung von Blumenbeeten in dieser
Anlage theilweise zerstört und Vö¬
gele einen OrientiruuzSstock bei
der Dreisombrücke umgeworfen , so¬
mit Gegenstände , welche zum öffent -

J .907 . 1 . Neustadr a. Haardt .

Bierbrauerei
Verkauf ! !

Ja einer GarvisonSstadt der bahr . Pfalz
ist eine mittelgroße Bierbrauerei mit schö¬
nem . theilweise neuem Inventar , unter

günstigsten Bedingungen zu verkaufen .
Dieselbe erfreut fich seit Jahren eiuer

starken und höchst soliden Kundschaft , und

steht in bestem Betrieb .
Näheres zu erfragen bei

Agentur - u . Kommissionsgeschäft
in Neustadt a. Haardt (Psalz >.

Bürgerliche Rechtspflege
Gante».

K .466 . Nr . 1108 . » arlSruhe . Ge -

gen Korbmacher August Briese von hier
haben wir Gant erkannt , and zum Rich¬
tigstellung - . und BorzugSverfahren Tag -

fahrt anberaumt aufs
Freitag den 26 . Januar d. I . ,

Bor « . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an »i« Bantuiaffe machen , ausge -

fordert , selche in der Tagfahrt , bei Vermeiden
de» AnSfchluffeS , schriftlich - der mündlich
anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -

pfand - rechte zu bezeichnen , BeweiSurkrmdcu

vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreter .

In derselben Tagfahrt wird em Masse -

»flrger and GlänbigerauSschnß ernannt , ein

Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus « orgverglerche und Ernen¬

nung des MaffepflegerS und Gläubiger « »»-

schufseS die Nichterscheineriden als der Mehr -

heit der Erschienenen betretend angesehen
« erden .

Die im BuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel -

lnugSgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
wettere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS -

tafel angeschlagen , beziehungsweise den

Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden .

Karlsruhe , den 6 . Jauuar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
- K.469 . A. G .Nr . 616 . Pforzheim .

Gegen Wilhelm Rotheaburger , Säg -

mühlebefitzer in Eutingen , haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt znm Richtigstellung « ,

und BorzugSoersahren aus
' Dienstag den 6 . Februar d . I .,

Vormittags acht Uhr ,
angeordvet .

Alle Diejenigen , welchp auS war mnner

für einem Grund Ansprüche an die Masse

machen wollen , werden ausgefordert , solch«
in der Tagsahrt bei Vermeidung deS AuS -

schluffeS persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -

melden , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -

psandSrechte genau zu bezeichnen und zu -

gleich die BeweiSurkmiden vorznlegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an -

zntreten . In der Tagsahrt soll auch ein

Maffepsleger und ein GläubigerauSschnß er -

uannt und ein Borg - und Nachlatzvergleich
versucht werden . In Bezug ans Borgver -

gleich und jene Ernennungen wird der Nicht -

erscheinende als der Mehrheit der Erschiene -

nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird ausgegeben , bis dahin einen dahier

wvhnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei

selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigenS
alle weiterenBerfügungen mit Wirkung der

Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die

Post zugesendet würden .
Pjorzheim , den 2 . Januar 1877 .

Grvßh . bad . Amtsgericht .
D o r n e r .

« 437 . Nr . 303 . B i l l i n g e n .
- Die Gant

deS Johann Georg Heim ,
Steinhauck von Schabenhau¬
sen , betreffend

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -

fahrt nicht angemeldet haben , werden hiermit
von der vorhandeneu ' Mafse anSgeschloffen .

Villingen , den 3 . Januar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Krauß .
Bernl

'
SgeaSabsondernngr » .

K.490 . Nr . 188 . Mannheim . Die

Ehefrau de» Brnzion Oppenheimer hier
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus
VerniögenSabsondernng eingereicht und ist
Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung die¬

ser Sache in öffentlicher Gerichtssitzung
auberaawt auf
Donnerstag den 15 - Februar d. I .,

Vormittag » 9 Uhr .
Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht .
Mannheim , den 8 . Januar 1877 .

Grvßh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Tioilkammer .

K . v. Stvesser .
Damm .

K .436 . Nr . 303 . Villingen . Auf
Grund der Z 1060 P . O . wird die Bermö

genSabsorderung zwischen dem Gantmann
Johann Georg Heim , Steinhauer von
Schadeuhausen , und seiner Ehefrau Bar -

lichen Nutzen dienen , beschädigt zn
haben , wegen erschwerter Sachbe¬
schädigung gemäß § 47 , 304 de»
R . S ' .GB ., 8 26 der Art . 15
u . 17 de» Bad . Einf .Ges .. 8 207 der
St .P .O . in Anklagestand versetzt und
zur Aburtheilung vor die Strafkam¬
mer dahier verwiesen .

Die » wird den abwesenden Angeklagten
hiermit bekannt gemacht .

Freiburg , den 30 . Dezember 1876 .
Großh . Kreis - und Hafgericht .

Fetzer .
Gageur .

vrthrUSverkSsdunge « .
K.468 . Nr . 12,839 . Ettenheim . I .

A . S . gegen Ersatzreservist l . Klaffe Wil¬
helm Schwarzkopf von Allheim « egen
unerlaubter Auswanderung wurde durch
Urtheil zu Recht erkannt :

Ecfatzreservist I . Klaffe Wilhelm
Schwarzkopf von Altheim seiwc -
gen unerlaubter Auswanderung zu
einer Geldstrafe von 50 Mark , welche
im Falle der Unbeibringlichkeit in
eine Haftstrase von 14 Tagen ver¬
wandelt wird , sowie zu den Kosten
de» Strafverfahren » und der UrtheilS -
»ollstreckung zu verurtheilen

B . R . W .
Die » wird dem Angeklagten hiemit er -

öffnet .
S « geschehen

Ettenheim , den 30 . Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch r e m p p.

_ Schulz .

Verm . Bekanntmachungen .
J .889 . 2 . Nr . 183 . KarlSruhk .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen .

Bergebunj ? von Bau -
arbeitkN.

Die Herstellung einer Stützmauer zur
Erweiterung deS Brnchsaler BahnhosS , »er -
anschlagt zu . 3998 ^ 28 H
soll im Wege schriftlicher Angebote vergeben
werden .

Losttrageude Uebernehmer werden einge -
laden , ihre deSfallfigen Angebote versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
spätesten » bis

Donnerstag den 18. d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr ,

aus meinem Geschäftszimmer einzureichen .
Die Bedingungen nebst Voranschlag kön¬

nen sowohl hier , als auch auf dem Ban¬
bureau in Bruchsal eingesehen werden

Karlsruhe , den 8 Januar 1877 .
Der Großh . BezirkSbahniugenieur .

J .914 . 1 . Nr . 194 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats¬
bahne».

H^ ferung von eisernen
Lastkrahncn .

In höherem Aufträge soll die Lieferung
von :

2 Waggonkrahneu von je 5000 Kilo
Tragkraft ,

3 Bockkrehuen von je 10,000 Kilo
Tragkraft ,

10 freistehenden Drehkrahnen van je
4060 Kilo Tragkraft ,

16 Waudkrahnen von je 2000 Kilo
Tragkraft

vergeben werden .
Zeichnungen und Bedingungen können

von unS , gegen Erstattung , der Lopial -

gebühren , bezogen werden .
Angebote aus die ganze Lieferung oder

Theile derselben wollen mit der Aufschrift
„ Lieferung von Lastkrahncn " bis späte-
stcn » am

16. Februar , Morgens 10 Uhr,
portofrei vei urS eingercicht werden .

KarlSruhk , den II . Januar 1877 .
Großh . Vrrwoltung der Eisenbahn - Haupt -

, werlfläNe .

J .916 . 1 . Nr . 242 Karlsruhe .

Großh. Dar . Staats -
Eisenbahnen.

Vergebung Vv« Ban¬
at Velten.

Die Maurer - und Steinhauerarbeiten
zur Veränderung der Perron Anlagen auf
dem vahnhose in Baden

veranschlag ' z . . 2861 Mark ,
werden im SubmisstonSwege an einen
Unternehmer vergeben .

Angebote ans Ueberuahme dieser Arbeiten
find verschloss - n und mit entsprechender
Aufschrift »ersehen , spätestens bis

Samstag de» 20 . ds . Mts ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichne¬
ten eiaznreichea .

Bi » dahin kin.n -n die bezüglichen Vor¬
anschläge und UebernahmSbedivgungen , sa-
wohl hier ol» al » auch bei dem SlationS -
meister in Baden eingesehcn werden .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1877 .
Der Großh . BezirkSbahningenieur

für den Bezirk Karlsruhe .

J -851 . 2 Nr . 1 « . FrredrichSthal .

Versteigerung
alter Einfriedigungs -

Maürialien .
As » Großh . Wildpark werden gegen

Barzahlung »ersteigen ,
Montag den 15 . d . M . :

2500 Stück alte eichene Pallisaden ,
7 LooS alte Dielen .

Dienstag den 16 . d . M . :
7000 Stück alte eichene Pallikade « ,

300 „ , forlene „ -
35 LooS ajltc Dielen .

Die Zusammenkunft ist am 15 . aus der
FricdrlLLchaler Allee am Blankenloch -Lg -
gensteiner Weg , am 16 . am FriedrichSlhaler
Alleethor , jedesmal früh 9 Uhr .

FriedrichSlhal , den 8 . Januar 1877 .
Großh . Hvf -BezirkSsorstei .

von Merhart .

Holzversteigerung
I 915 1 . Aus Großh . Hardtwald wer -

den versteigert ,
Mittwoch den 24 . d . M . :

63 Eichen , 19 alte Forlen . Nutzholzkämme
I . II . und HI . « lasse ;

Donnerstag den 25 d. M :
107 Lichen , 35 alte Forlen , Nntzholzstämme

I ., 11 . und 1t I . Klaffe ;
Freitag den 26 . d . M :

88 Eichen , 66Foilen , 92Rolhtannen , Bau -
und Nntzholzstämme I , II . und Hl .
Klaffe ,

18 tannene Gerüst - , 140 Leiter - , 150 Ho¬
pfen - , 150 Red - und 100 Bohnen¬
stangen ;
Samstag den 27 d . M . :

935 Ster eichene» Stockholz , 1 Metzger -
llotz .

Zusammenkanst jeden Tag früh 9 Uhr .
am 1. Tag am Schlsßgartenthar dabier , am
2 . Tag aus der FriedrichSthaler Allee am
alten Durlacher Weg , am 3 . Tag auf der
Friedlichsthaler Allee am Kanal , am 4. Tag
auf der FriedrichSthalcr Allee an der Riut -
heimer Querallee .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1877 .
Großh . Bezirksforstei Eggenstein ,

v. K l e i s e r .

J .909 . 1 . Nr . 62 . Odeuheim .

Stammholz B ersteige
rung.

BnS Domäuenwaldungen des Forstbe -
zirks Odeuheim werden versteigert .

Mittwoch den 24 . d. M .
au » dem Distrikt KrastSgrund :

133 Eichstämme und 3 Buchstämme ;
auS dem Distrikt Steinacker :

10 Eichstämme , 4 Buchen , 48 Erlen
und eine sehr schöne Linde mit
2 55 Festmeter ;

au » dem Distrikt Slockwald :
40 Eichstämme ;

au » dem Distrikt Forstwald :
4 Fvrlenstämme ,

Holländer - , Bau und Nutzholz .
Die Stämme werden vorxezeigt von den

Waldhütern Berberich in Tiefenbach ,
Erlewciu und Mildeuberger in
Eichelberg und Klo ck tu Neuenbürg .

Die Veistigerung findet Mittag - I Uhr
im RathhauS zn Obenheim statt .

Odeuheim , den 11 . Januar 1877 .
Großh . bad . BezirtSforfici .

W i d m a n n .

J .908 . 1. Nr . 29 . ForstbezirI
M t t t e l b e r g.

Ltangenversteigernng .
Lu » den DomävenwalLnngen Distr . V ,

VI und VII , . Unterwaid "
, . Tannwald "

und „Maisenbach " »ersteigern wir mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist bis 1 . Septem¬
ber d . I .

Freitag den 19 . Januar 1877 ,
Morgen » 10 Uhr , im Wirthshause zum
Roßte in Langenalb folgende Slangensorti «
mente :

155 Stück tannene starke Ballstanger ,
855 ,, Gerüststangen 1. Klaffe ,

2780 „ II .
3220 Hopfenstangen I .
1425 „ fsrlene . i -
1465 lanvene „ H .
2110 „

'
„ 11 ! .

2000 „ Baumpsähle ,
3290 „ Rebstecken ,
3580 Bohnenstccken ,

58 Baußämme und
75 „ buchene Wagnerstangen .
Waldhüter Knnz u . Jäger in Schiel -

berg und Weber in Langenalb zeigen aus
Verlangen die Stangen vor .

Ettlingen , den 11 Januar 1877 .
Großh . bad . BezirkSforftei Mittelberg .

A. A. :

_ Fischer ._
J .850 . 2 .1 Nr . 12 . M a h l b e r g.

Holzversteigerung .
Aus in der Nähe der Eisenbahnstationen

Orschweier und Kippenheiw gelegenen Mit -
telwaldungen werden nochverzeichnete aus¬
erlesene Nutzhölzer looSweise versteigert ,

Montag den 15 . l . M „
auS den Gcweindcwald ven Grafeuh an -
sen :

26 Eichen (worunter 15 mit über 50 TM .
DM .) , 220 Eschen , 3 Hainbuchen , 3 Ru¬
schen, 2 Jfsen , 80 Erlen und 2 Poppeln ;

Dienstag den 16 . l . M .,
auS dem Gemeindewalde von Kippen -
heirnweiler :

6 Ei -tten (worunter 3 mit über 50 T .M .)
D M .) 102 Eichen , 5 Hainbuchen , 11 Erlen
und 1 Aspe ;

Mittwoch den 17 . l . M - ,
au » dem Gemcindewalre von Kippen¬
heim :

9 Eichen (worunter 5 mit über 60 T M .
D .M ) , 158 Eschen , 10 Hainbuchen , 1 Ru¬
sche , 1 Jffe , 1 Ahorn , 1 Kirschbaom und 51
Erlen ;

Donnerstag den 18 . I . M .,
anS dem Domäneawald KaiserSwalb :

4 Eichen (von 40 - 56 T M . D . M .) , 137
Elchen , 3 Hainbuchen , 7 Raschen , 1 Jffe ,
1 Kirschbaum , 1 Maßholder , 1 Birke und 12
Erlen ; sodann 22 Ster 1,20 M . lange -
eschener Nutzschcitbolz , 14 Ster 2,41 Wrter

lange eschene und 20 Ster 2,00 M lange -
erlene Rollen ;

Freitag den 19 . l . M . ,
aus dem Gemeindewald von Mahl dein >

8 Eichen (worunter 2 mir über 50 T M .
D M ), 231 Eschen , 9 Hainbnchen , 3 Jffm ,

z3 Ahorn , 1 Birle und 21 Erlen ;
ferner an Brennholz Montag dem

22 . d . M ..
auS dem Domänenwald Kaisers «

Wald :
5 Ster eichene » , 280 Ster eichene- , 19

Ster erlenes , 9 Ster asp - ne- Scheitholz
I . Kl., 64 Ster gemischte » Scheitholz II . Kl .,
50 Ster eschener , 190 Tier gemischte » Prü «
gelholz und 15,000 hart - und weichlaubdol »
zene Wellen .

Die Versteigerungen beginnen am 16 . d.
M ., Vormittag » 10 Uhr , an den übrigen
Tagen Vormittags 9 Uhr , und werden in
den jeweiligen JohreSschtägen abgehatten .

Die Waldhüter werden die Hölzer vor der
Versteigerung aus Verlangen » orzeigeu . Im
Domänenwald wird unverzinsliche Borg¬
srist bi» 1 . August l . I . bewilligt .

Mahlberg , de» 5. Januar 1877 .
Großh . BezchkSsorstei Kippenheim .

v. W ä n k e r .

J .895 . Graben . (Holz Verstei¬
gerungen .) Donnerstag den 18 .
Januar 1877 , des Morgen » 9 Uhr ,
wird in der Krone zn Büchenau au » der
Büchenauer Hardt Durchsvrstnng - Holz ver¬
steigert :

110 Stück c,chene Schirßerstangea
sür Bäcker , 3 Ster eichene » Spalter -
Holz, 20 Ster buchenes , 17 Ster
eichener , 5 Ster sarlene » Scheiter -
holz , 19 Ster meist erleaeS Rollen¬
holz ; 400 Ster hainbnchskie », 180
Ster gemischtes , meist erlene » , 110
Ster forlene » Prügelholz ; 9300 Stück
duchene , 10,700 Stück gemischte ,
3000 Stück forlene Wellen .

AuS dem Kammerjoist Freitag den
19 . Iannar zu Graben im Erbprinzen ,
Morgens 9 Uhr , DurchsorstongSholz au »
Abtheiluog 16 :

21 Ster eichener , 7 Ster forlene -
Scheite - Holz ; 82 Ster buchene - , 34
Ster gemischtes , 50 Ster forlene »
Prügelholz ; aus Abthcilung 9 :
6 Ster eichene» Spälterhslz , 300
Ster meist hainbuchenes , 80 Ster
eichenes , 47 Ster gemischte » Scheit -
nnd erlene » Rollenholz ; 117 Ster
buchenes , 53 Ster gemischte » Prügel -
Holz.

Samstag den 20 . Januar 1877 ,
Morgen » 9 Uhr , zu Neudorf aas dem
RathhauS :

170 Ster Stockholz , 5500 Stück
buchene , 4500 Stück gemischte , loOO
Stück sorlene Wellen .

Montag den 22 . Januar 1876 ,
dp» Morgens 10 Uhr , zu LiedolSheim auf
dem RathhauS aus den Rh - inköpfen :

16,500 Stück Weichholzwellen .
Groben , den 10 . Januar 1877 .

Großh . bad . BezirkSforftei .
S ch a b > ii g c r.

J .906 . 1. Waldlirch .

Fahrniß Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den am
Donnerstag den 18 . Januar l . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
in dem Haus « der Gerber Karl Fischer in
Waldkirch nachbeoannte Fahrnißgrgenstäude ,
al » :

Kleider , Bett - und Weißzeug , aller Art
Schreinwerk , Spiegel und Bilder »
tafeln und sonst verschiedener HauS -
rath .

Sodann am
, Freirag den 19. Januar l. I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
etwa 380 Stück in verschiedener Loh nnd

Gruben befindliche Wildhäme und
Kalbfelle , etwa 100 Zentner eichene
Rinden , 5000 Stück LohkäS , eine
Parthie Frauenschahschälte und far¬
bige » Fniterlcder , ein eiserner Koch¬
herd und verschiedene Fässer

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert und
die Kauslicbhaber hiezu eingeladen .

Waldkirch , den 10 Januar 1877 .
Mauy , GerichiSvollzieher .

J .910 . 1 . Nr . 201 . Bruchsal .

Aufseher Stelle für
Korbmaeder.

ES ist dahier eine Aussehecstellr mit einem
der Korbmacherei kundige » , nicht über 3L
Jahre alten Manne zn besetzen. Einkom¬
men mindesten » 900 M , sür Ledig« noch
freie Wohnnng , Heizung und Beleuchtung ,
sowie billige Kost . Lusttragende wolle » sich
unter Anschluß von Zeugniffen über Kär -
perbesch - ff- nhrit , Leumund nnd Befähigung
binnen 8 Togen melden .

Bruchsal , den 10 . Januar 1877 .
Gro ßh . Männerzrchlhauz . Verwalt ung .

J .899 . Nr . 901 . L - uberbischof » .

Bekanntmachung'
Den Kawinsegerdieüst in Gec -
lachSheim betr .

Die Stelle eine » LaminfegeiS in Ger -
lachSheim ist erledigt . Bewerber um die¬
selbe wolle » fich

innerhalb 14 Tagen
unter Vorlage der vorgeschrtebenen Zeug¬
nisse dahier melden

TauberbischoiSheim , 9. Januar 1877 .
Großh b -rd. Bezirksamt .

Müller .

(Mil einer Beilage .)

Druck und Verls » , der » . Braau ' scheu H osbuchdruckerei .
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